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Anfang Januar starb ın Aktjubursk (Ka- E werden könnten, der Sten Dialogphase (zwischen 1970 und
sachstan) der 4A4US Bozen stammende Kapu- Schwierigkeiten ın seıner stark VO DPa- hatte dıe Kommıissıon eın gemeınsa-
zıner Thomas Gumppenberg 79) Gump- SLOTENAaMTL gepragten Kiıirche Wenn die Ge- INECS Dokument Zzu Thema „Dıie Gegen-
penberg, ursprünglıch 1n dıe bayerısche meınde und der einzelne Christ ın Sachen Wart Jesu ‘ Christi In Kıiırche nd Welrt“
Kapuzınerprovınz eiıngetreten, oing später des Glaubens wıeder sprachtähig würden, vorgelegt.mıt mehreren bayerischen Kapuzınern könne sıch 1ne Gegenbewegung dıe
ach Lettland und wirkte dort In der Pfarr- Dıstanzıerungsbewegung In der evangelı- eıt dem Januar 1984 arbeıtet ıne ka-

schen Kırche entwickeln. Dıie Kirche werde tholische Ordensschwester 1m Genter Stabseelsorge un Zzeitweise uch als Dogmatık-
dozent In Rıga 945 wurde VO den LLUTI dann Zeugn1s un: Diıenst tähig, der Kommissıon für Weltmission UN. Evan-
SOoWwJets 15 Jahren Hafttstrate verurteılt. Wenn S1e aus Wort und Sakrament als den gelisation des Weltrates der Kırchen miıt. Es

handelt sıch die amerıikanısche Ordens-Nach ehn Jahren treigelassen, wirkte urzeln iıhrer Exıstenz ebe
wıeder 1n der 1ÖöÖzese Rıga als Landpfarrer frau Joan Delaney, dıe sıch In den nächsten
un: kam erst 1980 mıt Bıllızung der SOWJe- Scharfe Kritik den politischen Parteıen Tel Jahren MIt den Beziehungen zwischen
tischen Behörden als Seelsorger der Wolga- Spanıens un deren Verhältnis ZUr Kır- un: Katholischer Kırche auf dem
deutschen ach Kasachstan. Der auf die che bte der Bischot VO Cördoba, Jose An- Gebıiet VO Mıssıon und Evangelısatıon be-
Inıtlatıve Gumppenbergs zurückgehende FONLO Infantes Florido. Den konservatıv-bür- schäftigen soll Außer der Kommissıon tür
Bau einer Kıirche konnte och seinen gerlichen Parteıen wart der 63jährıge Glauben und Kirchenverfassung 1St VO

Lebzeıten fertiggestellt werden. Die Kırche ıschof VOI,; S1Ee würden die Kırche einselt1g allem der Bereich Miıssıon, auf dem iıne 1N-
tensIive katholische Miıtarbeıiıt eım eltratwurde 1mM Oktober 1985 VO Rıgaer Weıh- ZUr Durchsetzung ihrer Interessen benut-

bıschot Valerians Zondaks geweıht. ZCN, während dıie sozıalıstische Regıe- statttindet. Darauft hatte uch Kardınal
Wıillebrands In seinem Brief General-rungsparte1 eıne „Strategıe der FEinkrei-

Im „Deutschen Allgemeıinen 5>onntags- sung“ betreıbe un Z Beıspıel In der sekretär Phılıp Potter anläfßlich der Voll-
blatt“ hat sıch zegfried D“O  S Kortzfleisch Schulpolitik dıe erzieherische Unabhängig- versammlung In Vancouver hingewlesen.

keıt der Kirche gefährde Dıie Kırche wun- Auf der Weltmissionskonterenz 1n Mel-zum Jahresanfang Gedanken ber dıe relı-
g1Öse Sıtuatıon ın der Bundesrepublik 1mM sche keıine ihr nıcht zustehende weltliche bourne 1980 WTr das Einheitssekretarıat
Vorblick auf das Jahr 2000 gemacht. Seıne Funktionen und keine Privilegien mehr, mIıt eıner Reihe VO Beobachtern vertreten|  :  }

C B E S a L
Prognose: Es würden In relıg1öser Hınsıcht ber sS$1e habe eın 1n den etzten Jahrzehnten
„tausend Blumen blühen”; dıe Tradıtionen erworbenes eıgenes Recht, nıcht behindert Der Erzbischof VO Canterbury, Robert
würden brüchig, jeder MUSSeEe sıch seın Be- der eingeengt werden. Runcıe, der kurz VOTr Weıihnachten China
kenntniıs selber suchen. Die Amtskiıirche als besuchte und In Pekıng uch miıt Regıe-
„Tlächendeckende Versorgungskirche” In etzter Zeıt mehren sıch die besorgten rungsvertretern, mıt Staatspräsıdent J
werde zunehmend schwerer haben, ıhren Stimmen ber Zukunft der christlichen, DOT Shien-nien, sprach, kündıgte auf eıner Pres-

sekonierenz nde des Besuchs selne Be-umfifassenden Servıce aufrechtzuerhalten; allem batholischen Gemeinschaften ın ald-
die Basıs ın den Kırchen mache sıch selb- stind UN ım Nahen ()sten insgesamt. Nach reitschaft A 1mM Falle des Konftlikts die
ständıg. Man werde das Christentum, eıiner Außerung des lateinıschen Patrıar- Katholische Patriotische Vereinigung, die
ma] das protestantische, nNnu och schwer chen 14COMO Beltritt: VO  —_ Jerusalem haben ter Druck Pekıngs jede Unterordnung
aut eıinen Nenner bringen können. Schliefß- selıt 1950 über 700 000 Katholiken Palästina ter KRom un jeden Kontakt Z Apostolı-

schen Stuhl ablehnt, vermıiıtteln. Erlıch werde sıch die „bürgerliche Religion" (Israel un dıe VO Israel besetzte Jordanı-
der natıonalen Rıtuale mächtig entwıckeln. sche VWestbank) verlassen. Man mUSsSe, denke, da{fß sıch mi1t der Zeıt eine Lösung

der Patrıarch, alles Lun, die och VCI- des Konftlikts tinden lasse un selbst
In der DDR besteht gegenwärtıg eın starkes bliebenen Katholiken durch gezielte Bıl- werde alles Lun, azu beizutragen.
Interesse Studium der evangelıschen Theo- dungsmafßnahmen und Berufsangebote 1m
logie. SO konnten dıe Trel kırcheneigenen Lande halten. Nach Meınung des amer1- In einem Hirtenbrief Zzu Jahreswechsel

kanıschen maroniıtischen Auslandsbischofstheologischen Hochschulen in etzter Zeıt haben die Bischöfe UVon Haıtı, deutlich Krı1-
Nu ELW. jede zweıte Bewerbung berück- (Brooklın), YANCLS Zayeb, dıe dieser fast tiık Famıilıenregime Duvalıer übend, ZUT

sıchtigen. In Naumburg bewarben sıch 1M Verwirklichung der Menschenrechte un:Z gleichen Zeıt 1n einem Vortrag In Wa-
etzten Sommersemester e R0 Interes- shington äulßerte, 1STt das Christentum 1mM NO mehr sozıaler Gerechtigkeit In ıhrem
seEeNLeEenN für elf Studıenplätze. uch den SaNzZCH Nahen (Osten praktısch „ VO Aus- Lande aufgerufen. Der „absolute Prımat

der Menschenwürde“ erstrecke sıch ebensoI°a >
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theologischen Fakultäten der staatlıchen rotLLung bedroht“. Fast überall selen hrı1-
Unıiversıtäten sınd die Studentenzahlen SC- Sten 1UTr als Bürger zweıter Klasse geduldet auf Primärbedürfnisse Ww1€e Nahrung, Ge-
stiegen. So der Theologischen un VO Reıislamısıerung bedroht. Zayeb sundheıt, Erziehung und Arbeıt WI1€E auf
Sektion der Uniiversıität Greitswald MI1t Be- WIeS In diesem Zusammenhang auch auf gyeIstIgE Bedürfnisse, insbesondere auf das
gınn des Studienjahres 983/84 erstmals die zahlreichen christlıchen Gastarbeıter Recht auf freıe Meinungsäußerung un auf
se1lt langem alle Studıenplätze besetzt. Der 4US verschıedenen Kontinenten (ca Miıl- treıen Zugang Intormationen. Eindring-
Anteıl der weıblichen Theologiestudenten lıon) In Saudıijarabien hın, für dıe keıne ıch ordern die Bischöfe die Abschaffung
beträgt in der 1215  z den staatlıchen Unıi1- Möglichkeıit der treıen Religionsausübung der Folter, unabhängıge Gerichte un: dıe
versıtäten 50 Prozent, den kırchlichen yäbe. Wiederautnahme aller Prozesse, In denen
Hochschulen 20 Prozent. Angeklagte hne ausreichenden Rechts-

Der ojJızıelle Dialog zwischen batholischer schutz verurteılt wurden. Unter den SOZ19A-
In seinem Bericht VO der Synode hat der Kırche UN Reformiertem We[ltbundist in dıe len Gruppen nehmen sıch dıe Bischöte
Präses der rheinıschen Landeskirche, Ger- zayeıte Phase eingetreten. Die ur Dıalog- besonders der Landarbeiter un ordern
ardt Brandt, dıe evangelıische Kirche aut- kommıiss1on, deren Miıtglıeder VO: vatıka- den Schutz des kleinen ländlıchen Eıgen-

nıschen Einheitssekretarıiat un VO Re-gefordert, sıch ber die Wıiırklichkeit iıhrer [UMS den Zugriff der Monopole.
Gemeıinden Rechenschaft yeben. Sıe tormierten Weltbund benannt wurden, trat
mMUSSe das VO Luther herausgestellte allge- sıch erstmals VO bıs 6. Januar In Rom
meine Priestertum aller Gläubigen 1LIEC  - Thema der Tagung WAar „Dıie Kirche als Beilagenhinweıs:
entdecken. Es gelte Wege fınden, auf Volk Gottes, Leıb Christı un Tempel des Dieser Ausgabe liegt das Jahresregister 7983

Heılıgen eıstes” Zum Abschluß der beidenen alle Christen ZUrTr M: itvemnr_wo rtung


